
&ltasco ZUBEHön rün TELESKoPE
Tasco bietet lhnen einige interessante
Neuigkeiten an, damit Sie einfacher und
genauer beobachten können.

Neue systematische paral-
laktische Montierung
schnellen Einstellung
Polarachse
D;e N4ontierung hat einen Datums- und
Stundenkreis. l\y'it deren Hiffe und mit
dem Polachsensucherfernrohr können
Sie die Polaris-Einstel lung einfach und
ohne komplizierte Kalkulationen durch-
führen. Korrektur zur wahren Ortszeit
wird mit spezieller Skala eingestellt.
Mikro Höhen- und Azimuthführung von
äußerster Präzision erlauben es, die PoF
achse u n d E rdachse parallel einzustellen.
Dies ist besonders für Astrofotografie
wichtig.
Alle Antriebskupplungen sind gegen
Schmutz und Feuchtigkeit geschützt.
Höhen- und Seitenfeineinstel lung wer-
den mit handlichen Knöpfen äußerst
präzise durchgeführt.
Die Einstellkreise ermöglichen das Auf-
f inden kleinster Sterne, die mit bloßem
Auge kaum zu erkennen sind. Die Mon-
tierung kann für Anfänger auch als AIt-
Azimuth-L4ontierung benutzt werden.
Nachführmotor mit Batterie- und Netz-
antrieb ist auf Extra-Bestellung lieferbar.
Gegengewichte auf Endlos-Gewinde er-
möglichen ein einfachesAusbalancieren
des Teleskopes.
Die l \rontierung ist in zwei Ausführungen
lieferbar:

7700
Für Teleskoprohre von 6.3, 90, 125 oder'155mm Durchmesser. Hierkann ein Pol-
achsensucherfernrohr nachträglich ein-
gebaut werden.

7701
Für Teleskoprohre von 112 und 20O mm
Durchmesser. Hier ist das Polachsen-
sucherfernrohr eingebaut.
Halterungen fürdieverschiedenen Rohre
sind lieferbar und können mit der Auf-
lageplatte verschraubt werden.

Zu den lvontierungen gibt es stabile
Stativbeine aus Aluminium oder Holz in
verschiedener Höhe.
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Polachsen-
sucherfernrohl Nr. 3571
mit Beleuchtung Nr. 3570
Das Polachsensucherfernrohr wurde zur
schnellen Polachseneinstellung mit Hilfe
des Nordstern Polaris entwickelt. Es hat
Fadenkreuzabsehen mit einem kleinen
Kreis (siehe Pfeil in der Abb.), in dem
Polaris einzustellen ist. Hierzu gibt es
eine spezielle Beleuchtung, um das
Fadenkreuz in der Dunkelheit gut zu er-
ken nen. Der Beleuchtu ngsteil kan n auch
als Taschenlamoe nachts separat be-
nutd werden. (Ausführlichen Sonder-
prospekt anfordern).

Nachftihrmotor 1602 V mit
Battedeantdeb
Netzanschluß 1@2 T ebenfalls lieferbar.
Dieser hochempfindliche Motor wird
durch gleichmäßige Frequenzvonquarz-
gesteuerten Impulsen angetrieben. Hier-
durch wird eine Genauigkeitvon +/-0,01 "/"
AbweichungwährendeinerStunde Lauf-
zeit erreicht. Dies ermöglicht ein Tele-
Foto-Obiektiv mit 200 mm Brennweite
über eine Stunde nachzuführen. ohne
daß eine Korrekturdurchgeführtwerden
muß. Man kann die Geschwindigkeit re-
gulieren,den Motoranhalten undzurück-
laufen lassen. Antrieb mittels Batterien,
alie mitgeiiEfertwercjen, oderdurch Netz:'
anschluß mit Transformator Nr. 1602 T.

Mehrfachfadenkreuz 3561
Bei der Astro-Fotografie ist eine lange
Belichtungszeit notwendig. Deshalb
muß die Montierung entsprechend der
Sternbewegung nachgeführt werden,
um das Sternbild auf dem Film deutlich
festzuhalten. Das Mehrfachfadenkreuz
hilft beider Kont.olle dergenauen Nach-
führung. Das Gerät bringt ein beleuchte-
tes Absehen als zusätzliches Bild in das
Okular. So ist es möglich, das Bild des
Eeobachtungsobjektes im Mehrfach-
fadenkreuz in der Dunkelheit festzu-
halten.

Okularrevolverkopf 6694
Praktisches Zusatzgerät zur Aufbewah-
rung und Bereitstellung von WechseF
oKutaten.

AuRerdem im Tasco-Programm zum Selbstaufbau:
a Okulare a Prismen a Linsen O Filteriür24,5mm undSl,Amm Tubus a Leltfehrchre mt Halterungen tür die

veßchiedenen Rohrdurchmesser a Teleskoprohre a Objekiiv nsen a Spiesel a Sucherfemrohre mit Hallerurgen
O Gegengewichte a Tubus mitOkulaauszus a Kameraverbindungen mitT_2-Birgen.
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@ tasco Montierung mit

Polachsensucherfernrohr
Beschreibung mit Anleltung

BeiunsercnV-Model lonhabenSieeineneuanigsau6er
odentlich g€naue und sehr stabile Montioruns in Ver
binduns mit einem sshr robusien Stativsysiem, wobei
sowohl Holz- wi€ auch Alurniniu.nbeine lieferbar sind.
Diese Montierung€n sind so konstru ied, daB man ein Pol_
achsensuchertem.oh r in derMonlierung benulzsn kann.
1. lvonlierurg 7700 (Blld A) für Bohre von:Reirakloren

ffi mm.90 mm d. R€fleKoren 125 mm, 155 mm 0
(nachträs ich als sondsrzubeh0r ein2!bauen).

2 rvonlieruns 7701 (Blld B) 'J' qohte vo4: RerraKorcn.
r02 mm o, Reflektofen 200mm I (mitselierert).

Für die verschodenen Rohrdurchmesser sind Halte_

Das Polachsensucherf ernrohr {Blld C) wude entwickelt,
um e no schnelle und genaue Polachseneinstellung mit
Hilie des Nodstems Polaris durchzuliih€n. Zlsatzbe_
leuchtung (Bild D) lieierbar

Das Polachsensucherternrohrgibt es in zwei

Polachsens!ch€rf emrohr Ni 3570 mll Belouchl!ns
Polachsensucherfemroh r Nr. 3571 ohn€ Beleuchlung

Einfache Polareinstellung
Für nonnal€ Beobachtuns senÜst eine €infache Ein"
slellung, die wi€ iolgt durchgefÜhrt werden kann:
1. Falls nicht rn der G ru ndausslaiiung !orhanden' stecken

Sie das Polachsensuchertemroh.in dle Rückseite der
Po achse u nd zi€hen die d.ei lmbusschrauben mit dern
Sechskantsch üsselfest {Bild B.

2. Das Teleskop soll mil der Polachse in nördlicher
Richt!ng ungetähr auf Polars zeigend auigebaut
wgrden lBlld E). Dann zertreren Sie Polads mli Hilie
dsr Höh;n- und Seitenfeineinsl€llung in d e 14itte des
Polachsensuchedernrohrs (Bel dieser Einstellung
brauchen Sie weder Siunden' noch Datumskeise).

Eindchtung des Polachsensuchedem-
rohE (nur für Montierung 7700)
Für Hirnmelsbeobachtuns und das Einsiellen vor Sternen
mitte s Slematlanten unii die Asirototoa€iie ist die im
to loenoel  oeschr iebele qeraJe En' ich lJ lg des Pol_
äc;sensJcheri€mrorrs roiwenorc werr S|e drece
einmal qemacht haben, ist eine WiedeÖolung nicht nöng,
dd sre o; iderBe.LI2Lrqdes Te.srops immerd.s le iche
ß1. Disse FrsrF lichiunssollrewährenddesTaqeslicl'tes

1. Siellen Sie dis parallardische [4ontieruns mil dem
Slatv auf e nem ifei€n Platz auf, wo S€ € n weiies
Geschtsfeld haben.

2. Korrigiercn Sie das Stativ rn t den Beinen so, daß €s
genau WasseNaage steht.

3. Lösen Sie die Höhonfeineinetelluns bis Sie den Pol
achsenkoptsowe twiemöglich nachuntenausriclrten
können (Bild E).

4. Enlfelnen Sie die Plastikschutzkappe vorn Polachsen'
rchrkoDi undsuchen Sieeinesenkrechte Linie irgend'
eines Beobachiungsgegerctandes, derweil€ra s 100
Metervon lhrcm Aufstsloit entteflrt ist

5 Sle l len Sie dre 1_UrrVa' {e 'uns d€s Slundenlre is€s
aul  den lO.  Okiooer aul  dem DaIe. . 'ers GenaL in
dieserZeil lsl Polaris in Nod chtung(EildD

6. Stecken Sie das Polachsercucherfemrohr auf der
Rückseite in dl€ Polachse. Sl€llen Sie den lvlark erunss-
Dierl qeqenLbe' Nul aJt d€m Skaler rirg des Sru rden_
k,eßas rnd zenen Sie die d'ei hbLsschrdJbel iest
lBitdF|.
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7, Drehen Sie den Fokusdng des Polschsensucherfern-
rchß so. daß Sie das Fadenkeuzahehen scharf im
BllcKeld des Sucherfernrohß haben(Bttd G).

8. B ngen S,e jel4 mit Hife der Höhe4- und Serten€in-
stellung eine senkr€chte Lini€ in das BlicK€ld d€s

L St€llen Sie die Polachse mii der Neigungsklemm-
schraub€ fest. D€hen Sle das Polachsenslcherfem-
rohrso, daßdiesenkechte Llnie mildem kleinen Krsis
des Fadenkeuzes parallel zu einersenkrechien Linie
des Beobachtu rgsobjeKes steht. Der klein€ Kr€is im
Fadenkle!z muB unten stehen.

Genaue Polareinstellung (für alle
Montierungen)
\achdem Sie das Polachsensuchedenroh' genau ein-
ge chlet haben, verfahrcn Sie wie iolgt
1. Slellen Sie lhrTeleskop in Bichtung Polaris auf.
2. Srellei Sie das Tel€skop mit Hilt€ der Slativbe'ne

genau wass€|waag€ €in.
3. Wenn Sie ein Polachs€nbeleuchtungsgerät haben,

stecken Sie es aul di€ Polachse {Obj€Kseite) und
schalisn die Boleuchtuns an.

4. Ste len Sie den Fokusdnq d€s Polachsensuchertern'
rohr$ so. daB Si€ das Fadenkeuz schadim BlicKeld

5. Korrigieron Sle die zeitdiffercnz zwischen dem Län_
geng|ad lhrerNomalzeit um dle lhrcs Beobachtunqs_
plaizes n der Längenkoßeklionsmärkleflrng. Bei allen
Tasco v't\,todellen findei Sie die Angaben in derGe_
blauchsanweisung, sonst f läger Sle bei der näcßten
Ste.nwarte an. Slellen Sie den zeigerfürdie Längen-
maftieruns auf 0. FallB lhr Beobachtungsod ösilich
de3 Zeitzonenm€idians liest, drehen Sie den Mar-
{erJngsnng Lm dre Lrngendifie.612 ir Richiung E.
wenn Sie sich in Richtung W*ten beiind€n, drehsn
Sie die Markieruns in Richlung W {Blld H).

6. Stellen Sie Polaris mit Hilfs d€r Höhen'und Brciien
feineinstellung in den krein*.K*i. thrc3 Äbselrens
eii Eür die BrerlenfeinerrstellJls lösen Sie eine
schlaubezuelst undziehen dann dieandereschraub€
fest. Für die Höheneinst€llu ng sollte di€ €nbprech€nd€
Schraube auf' ode.abwädsbewegtwerden (EildJ).

Die Polachsenbeleuchtung
1. Die Polachsenbsl€uchtung (BlldD) kann einfach in

die Polachs€nöfinung auf der Objektseite gesteckt
werd€n. Wsnn Sie jetzt das Licht elnschalten, kann
das Fadenkrcuzabsehen klsrim Geelchßfeld d€s Pol-
achsensucherfehrohß gesehenweden. DerSchalier
läEtsich nach llnks und rechls drsh€n. (EildJ)

2. Dle Helligk€it kann durch Ein'oder Ausziehen kontrol_
iertwerden (Eildn. Wenn Sie die Montienrng genau
einsestelli haben, können Si€ die Belsuchtung aus-
schalten. D€ B€l€uchlun€ kann herausgenommen
und unabhängig benutztwerden, um eine Stenkarte
b$ser zu iessn oder eine Skizze im Dunkeln zu

Zentrleren der optischen Achse des
Polachsensuch6rfernrohrs
1. Ofinsn S€ di€ Rectascensionsklemdschraube und

drchen die Polachse so, daB die Sch€ll€n dss Toles'
kopl rechts li€s€n (Bild L).

2. Bring€n Sis €in Objektjn etwa 1000 MelerEntfernung
in das BlicKeld des Polachsensucherfernrohß mitt6ls
derHöh€n- und Seiienfe ne nstellung.

3. Anschließend bewegenSie dieTel$kopsch€ll€n nach
links um 180 Gmd, damit b€w€qt sich das Bild im
Halbkes. Dann such€n S€ di€ Mitte dieses Halb-
keises (Blld M).

4. Br nsen Sie dannanschlieBenddasz€nlrumdss Halb'
keises in d e lvlitte des Fadonkreuzes lhres Polachsen-
sucherfemrohrcs mil Hilfe derSchmubenzurJ!8tie-
rung der oplischsn Achsen (Zeichnungon N). Wenn
Sie diese Justierung vonehmen, denken Sle daran,
daß das Bild !n die umgekehne Richlung wand€rt, in
die Se die Schrauben bewegen. Wi€derholen Sie die
E nstellung von 2. bs 4., bis das Bild im Fadenkeuz
unveündert i€slg€hallen bleibt.
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